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Art Düsseldorf 2026 – Ausgelassene Atmosphäre, starke Verkäufe und 
deutlicher Besucherzuwachs

Die Art Düsseldorf 2026 blickt auf eine sehr erfolgreiche achte Ausgabe zurück: 
Mit einer spürbar positiven Atmosphäre in den Hallen des Areal Böhler, sehr guten 
Rückmeldungen der ausstellenden Galerien und einem deutlichen Besucherzu-
wachs (23.000) hat die Messe ihre Position als zentraler Treffpunkt für zeitgenössi-
sche Kunst weiter gefestigt.

Die geschärfte inhaltliche Ausrichtung mit einem präzisierten kuratorischen Fokus 
wurde vom Publikum und den teilnehmenden Galerien sehr positiv aufgenom-
men. Die klar strukturierte Präsentation und die stärkere Gewichtung kuratierter 
Inhalte erwiesen sich als tragfähiges Konzept und trugen maßgeblich zur Qualität 
der Messe bei. Damit bestätigt die Art Düsseldorf ihren Anspruch, Orientierung zu 
bieten und aktuelle Diskurse zu bündeln.

Auch in einem weiterhin herausfordernden Marktumfeld konnten zahlreiche Ver-
käufe über alle Preissegmente hinweg erzielt werden. Neben privaten Sammler*in-
nen waren erneut institutionelle Ankäufer*innen präsent und setzten damit wichti-
ge Impulse für die Sichtbarkeit der gezeigten Positionen.

„In dieser Ausgabe wird besonders deutlich, dass sich die Arbeit der vergangenen 
Jahre in ihrer ganzen Breite auszahlt. Wir sehen, dass vieles zusammenkommt: 
stabile Partnerschaften, ein erfahrenes Team und gewachsene Netzwerke, die zu-
nehmend ineinandergreifen und neue Synergien ermöglichen. Diese Dynamik hebt 
die Messe auf ein neues Niveau.“
Walter Gehlen, Direktor Art Düsseldorf 
 
Maßgeblich getragen wird diese Entwicklung auch von den langjährigen Partnern 
der Messe, insbesondere der National-Bank als Headline Partner sowie der Allianz.

Mit der achten Ausgabe bestätigt die Art Düsseldorf diesen Entwicklungsschritt: 
Ein geschärftes kuratorisches Profil, die enge Zusammenarbeit mit den Galerien 
und die konsequente Weiterentwicklung inhaltlicher Formate bilden die Grundlage 
für die weitere Profilierung der Messe.

Breite Verkaufsdynamik über alle Preissegmente
Die Verkaufsaktivität erstreckte sich über ein breites Spektrum – von jüngeren Po-
sitionen bis hin zu etablierten Künstler*innen und hochpreisigen Arbeiten. Mehrere 
Galerien berichten von sehr guten Verkäufen und ausverkauften Präsentationen.
Die Messe war geprägt von einer offenen und konzentrierten Atmosphäre mit 



durchgehend hoher Frequenz und intensiven Gesprächen an den Ständen. Die 
Rückmeldungen der Galerien fallen entsprechend positiv aus: 
 
Düsseldorf ist immer ein erfolgreiches Heimspiel für uns. Zugleich erlebt man so-
gar noch zusätzliche positive Überraschungen und knüpft jedes Jahr neue vielver-
sprechende Kontakte. Wir haben exzellent verkauft: Einen Heinz Mack für 24.000 
Euro, einen Imi Knoebel für 28.500 Euro, eine Karin Kneffel für 95.000 Euro und – 
on top – eine Ewald Mataré Arbeit für fast 200.000 Euro.  
(Galerie Ludorff) 

Wir hatten einige Jahre ausgesetzt und sind nun wieder mit großer Überzeugung 
dabei: Wir haben voll auf die Arbeiten von Leonor Serrano Rivas gesetzt, einer 
1986 in Málaga geborenen und lebenden Künstlerin. Ihr großes Thema ist Wasser, 
ihr Brunnen war ganz sicherlich eine der aufmerksamkeitsstärksten Arbeiten der 
Messe. Ihre Wandteppiche sind verkauft, und auch für den Brunnen gab es zahlrei-
che Interessenten. Jetzt werden wir schauen, wo er hingeht. (carlier | gebauer) 
 
Die gute Stimmung in den lichten Hallen hat man schon gespürt, bevor es richtig 
losging. Wir haben viele kleinere Arbeiten verkauft und sind sehr optimistisch 
aufgrund der großen Nachfragen, dass auch unsere zentrale Arbeit, ein Warhol, im 
Nachgang noch einen neuen Besitzer findet. Wir strahlen wie in den besten Zeiten 
der Art Cologne – und das bei unserer ersten Teilnahme.  
(Benden & Ackermann) 

Für uns lief es bestens. Unter anderem ist eine mehrteilige Serie mit Zeichnungen 
von Gerhard Richter in eine renommierte Privatsammlung verkauft worden. Die 
Messe strahlt über die Landesgrenzen hinaus – nicht nur bis nach Holland und 
Belgien, auch bis nach Hongkong und China. Auch dorthin haben wir verkauft.  
(Sies + Höke) 

Das Echo auf unseren Stand war hervorragend, für uns ist es perfekt gelaufen.
Selbst etwas größere skulpturale Arbeiten wie von Thomas Schütte oder Paloma
Varga Weisz haben den Besitzer gewechselt. Gerade für Paloma freuen wir uns 
sehr mit ihrer ganz eigenen künstlerischen Sprache, die Verkäufe stehen in einer 
Linie mit den vielen nationalen wie internationalen Ausstellungen, die sie dieses 
Jahr haben wird. Aber auch die belgische Künstlerin Edith Dekyndt ebenso wie 
unsere jüngere Galeriegeneration wie z.B. Juergen Staack haben ihren verdienten 
Zuspruch gefunden. Auf das sehr, sehr interessierte Publikum hier - Kunden wie 
Neukunden - ist einfach Verlass.
(Konrad Fischer Galerie)

Die Wurzeln unserer Galerie liegen im Rheinland. Umso lieber kommen wir hierhin 
zurück. Die hochenergetische Stimmung trägt ihren Teil zu den Verkäufen bei. Man 
trifft viele bekannte Gesichter, aber eben auch neue interessante Kontakte mit 
großem Potenzial für weiteren Dialog. 
(Esther Schipper)
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Unser siebtes Jahr auf der Art Düsseldorf ist ganz und gar kein verflixtes: Wir 
freuen uns, erstmals in der Main Section vertreten zu sein. Die Messe ist hervor-
ragend besucht und wir schätzen den intensiven Austausch mit einem neugierigen 
Publikum. 
(Sperling) 

Für uns ist es hier wie immer bestens gelaufen. Unter anderem haben wir mit 
Manolo Valdés unsere zentrale skulpturale Arbeit verkauft. Gleichzeitig konnten wir 
neue Sammler*innen für uns gewinnen.  
(Beck & Eggeling International Fine Art)

Wir sind das erste Mal hier – und wissen jetzt, dass es die richtige Entscheidung 
war. Unser konzeptioneller Stand mit konsequent kleinen Formaten hat sich be-
währt. Sowohl etablierte als auch jüngere Positionen haben gute Käufer gefunden. 
(Galerie Bärbel Grässlin / FILIALE) 

Wir sind langjährige Teilnehmer und haben wie immer sehr gut verkauft – sowohl 
Arbeiten jüngerer als auch etablierter Positionen, darunter insbesondere Dove 
Bradshaw.  
(Rehbein Galerie)

Viele Galerien berichten zudem von erfolgreichen Abschlüssen bereits während 
der Preview sowie vielversprechenden Kontakten für das Nachmessegeschäft. 
Insgesamt unterstreicht die Vielzahl konkreter Abschlüsse die Rolle der Art Düssel-
dorf als funktionierender Marktplatz mit einer aktiven und differenzierten Samm-
lerschaft.
 
Internationales Publikum und regionale Verankerung
Mit Besucher*innen aus dem In- und Ausland sowie einem gewachsenen An-
teil internationaler VIP-Gäste baut die Art Düsseldorf ihre Reichweite weiter aus. 
Gleichzeitig bleibt sie eng mit der Kunstlandschaft des Rheinlands verbunden.
Rund 10 % der Gäste reisten aus dem Ausland an und repräsentierten insgesamt 
35 Länder. Diese breite Streuung ergänzt das starke regionale Sammlerumfeld.

Talkprogramm und Vermittlungsangebote
Das Rahmenprogramm wurde intensiv genutzt: In Partnerschaft mit der E.ON 
Foundation fanden sieben gut besuchte Talks zu Themen wie „Engagement, En-
counters, Enlightenment: New Energies for Art“ und „Borders, Solidarity, Unities: 
New Energies for Europe“ statt. Ergänzt wurde dies durch die Art Walks, die von 
zahlreichen Besucher*innen wahrgenommen wurden. 
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Kooperation mit der Stiftung KPM – Königliche Porzellan-Manufaktur Berlin
Erstmals wurde von der Stiftung KPM – Königliche Porzellan-Manufaktur Berlin im
Rahmen der Messe ein Artist-in-Residence-Programm an eine Position aus der 
Sektion NEXT vergeben. Eine Jury aus Vertreter*innen der Düsseldorfer und Berli-
ner Kunstszene wählte Emil Urbanek (Weserhalle, Berlin) aus der Sektion NEXT als 
ersten Preisträger aus. Emil Urbanek (*2000) lebt und arbeitet in Berlin und stu-
diert seit 2019 an der Universität der Künste Berlin in der Klasse von Prof. Thomas 
Zipp.

Auf der Shortlist standen außerdem  
Arang Choi (Elektrohalle Rhomberg, Salzburg) 
Ferdinand Dölberg (Anton Janiszewski, Berlin) 
Fuko Katsudo (AG18 Gallery, Wien) und  
Nana Mandl (Galerie Kandlhofer, Wien). 

Die Residency findet im Sommer 2026 bei KPM in Berlin statt und umfasst eine 
zweiwöchige Arbeitsphase in der traditionsreichen Meistermalerei. Sie eröffnet 
einen Dialog zwischen zeitgenössischer Kunst und handwerklicher Praxis. Eine 
Präsentation der Arbeitsergebnisse ist im Rahmen der Berlin Art Week (9.–13. Sep-
tember 2026) geplant. 

Die nächste Art Düsseldorf findet vom 9-11. April 2027, mit Opening am 8. April, 
statt. 
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Über die Art Düsseldorf
Die Art Düsseldorf ist eine Messe für zeitgenössische Kunst. Seit ihrer Gründung
im Jahr 2017 hat sie sich als internationaler Treffpunkt für Galerien, Sammler*in-
nen, Kurator*innen und ein kunstinteressiertes Publikum etabliert.
Die Messe präsentiert eine kuratierte Auswahl nationaler und internationaler Gale-
rien und legt Wert auf ein konzentriertes, qualitativ ausgerichtetes Programm. Sie
versteht sich als Partnerin der ausstellenden Galerien und als Plattform für Aus-
tausch und Vernetzung im deutschsprachigen und internationalen Kunstmarkt.
Veranstaltungsort ist das Areal Böhler in Düsseldorf, dessen historische Industrie-
architektur mit großzügigem Tageslicht einen charakteristischen Rahmen für die
Messe bietet.
Mit ihrem Programm und begleitenden Formaten fördert die Art Düsseldorf den
Dialog zwischen Galerien, Künstler*innen, Sammler*innen und Institutionen und
stärkt den Kunststandort Nordrhein-Westfalen.

KONTAKT

Presse
Kathrin Luz
art.fair International GmbH
Maria-Hilf-Str. 9
50677 Köln
M +49 171 310 24 72
kl@luz-communication.de

Kommunikation und Marketing
Dr. Annalena Roters
art.fair International GmbH
Maria-Hilf-Str. 9
50677 Köln
M +49 151 554 805 02
roters@art-dus.de

Mehr Informationen
www.art-dus.de
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